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IG Bohr kündigt härtere Gangart gegenüber der Bahn an
Die in der Interessengemeinschaft Bahnprotest an Ober­ und Hochrhein (IG
Bohr) zusammengeschlossenen Bürgerinitiativen wollen den begleitenden
Projektbeirat vorerst nicht verlassen, kündigen aber eine härtere Gangart
an.

"Wir sind enttäuscht über die Art,
wie hier mit uns und unserem
Anliegen umgegangen wird", sagte
IG­Bohr­Sprecher Roland Diehl.
Vergangene Woche hatten Bund
und Bahn im Projektbeirat die
Forderungen der Region nach einer
Tieferlegung der Trasse in
Weil­Haltingen zurückgewiesen.

Zudem wurde der
Planfeststellungsbeschluss für die
nächsten Tage angekündigt. Damit
würde der Beirat gegen die eigenen
Spielregeln verstoßen, wonach der
Beschluss erst ergehen kann, wenn
der Beirat zugestimmt hat. In dem Gremium aber votierten Bund und Bahn gegen
Land und Region. "Ein Patt ist keine Zustimmung", sagte Manfred Wahl, Vertreter
der Bürgerinitiative Offenburg. Sollte die Planfeststellung ergehen, betrachte man
diese nicht juristisch, wohl aber politisch als illegal. Man wisse, wie man den
Baubeginn verhindern könne, sagte Wahl.

"Bund und Bahn haben an diesem Tag sehr viel Vertrauen verspielt. Das wird sich im
Laufe der weiteren Planung noch rächen", sagte Diehl voraus. Er forderte die
Bundesregierung auf, ihrem Koalitionsvertrag zu folgen und den sogenannten
Schienenbonus abzuschaffen. Dieser räumt der Bahn höhere Lärmgrenzwerte ein.
Ohne den Bonus würden höhere Kosten für den Lärmschutz anfallen, doch dies
wären dann keine Zusatzkosten für Wünsche der Anlieger mehr.

Die Bahn hat inzwischen dargelegt, wie es zu der erwarteten Kostensteigerung in
Höhe von 1,4 Milliarden auf 5,7 Milliarden Euro kommt. Demnach entfallen 580
Millionen auf den Inflationsausgleich, 520 Millionen auf die Neuplanung einzelner
Bauwerke aufgrund geänderter Vorschriften, 100 Millionen resultieren aus höheren
Grundstückspreisen.
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Auf Seiten der IG Bohr wirft dies die Frage auf, wie Bund und Bahn über
Zusatzkosten sprechen können, wenn die eigene Kostenkalkulation derartige
Abweichungen aufweist. Diese waren im Verkehrsministerium und bei der Bahn seit
Jahresbeginn bekannt, in der Sitzung des Projektbeirates aber wurden sie nicht
erwähnt.

Weitere Artikel zum Thema:
Rheintalstrecke: Die Region ist empört über die Bahn

Rheintalbahn: "Ein Affront gegen Region und Land"
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